
W
erk Steyr

AN
TRIEBSSTARK.

W
IR G

ESTALTEN
 ZUKUN

FT.
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M
OTO

REN-W
ELTM

EISTER.

D
a
s
 B

M
W

 G
r
o

u
p

 W
e
r
k

 S
t
e
y

r
 is

t d
a
s
 

w
e
lt

w
e
it 

g
r
ö

ß
t
e
 

M
o

t
o

r
e
n

w
e
r
k

 
u

n
d

 

D
ie

s
e
lm

o
t
o

r
e
n

-
K

o
m

p
e
t
e
n

z
z
e
n

t
r
u

m
 

d
e
s
 K

o
n

z
e
r
n

s
. 

H
ier 

w
erden 

die 
D

ieselm
otoren 

der BM
W

 G
roup entw

ickelt und 
3-, 4- und 6-Zylinder D

iesel- sow
ie 

Benzinm
otoren gebaut.

Im
 

D
urchschnitt 

läuft 
alle 

14 
Sekunden 

ein 
M

otor 
von 

den 
M

ontagebändern. 
Rund 

1.000 
verschiedene 

M
otorvarianten 

um
fasst das Produktionsprogram

m
. 

Zu Spitzenzeiten w
erden über 4.000 

M
otoren pro A

rbeitstag produziert. 

H
öchste 

Q
ualitätsstandards, 

in-
novative 

Produktionstechno- 
logien und die hohe K

om
petenz der 

M
itarbeiter 

garantieren 
an 

allen 
BM

W
 G

roup Standorten w
eltw

eit, 
dass 

aus 
über 

10.000 
Einzeltei-

len Prem
ium

fahrzeuge „M
ade by 

BM
W

“ entstehen.

G
esam

tfläche:  
345.000 m

² 
 M

itarbeiter:  
rund 4.500 Beschäftigte

Tätigkeitsbereiche:  
Forschung und Entw

icklung von D
ieselm

otoren- 
 

technologie für die BM
W

 G
roup 

 
Produktion von 3-, 4- und 6-Zylinder D

iesel-  
 

sow
ie Benzinm

otoren

P
r
o

d
u

k
t
io

n
s
v
o

lu
m

e
n

  
über 1 M

illion M
otoren jährlich

 

M
otoren: 

M
echanische Fertigung: 

rund 1,8 M
illionen K

urbelgehäuse jährlich 
(K

e
r
n

t
e
ile

) 
rund 1,3 M

illionen K
urbelw

ellen jährlich 
 

rund 1,2 M
illionen Zylinderköpfe jährlich 

 
rund 8,5 M

illionen Pleuel jährlich

Invest seit Beginn:  
über € 6,0 M

illiarden
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Q
UALITÄT IST UNSER ANTRIEB.

D
a
s
 

B
M

W
 

G
r
o

u
p

 
W

e
r
k

 
S

t
e
y

r
 

is
t 

ein 
innovativer 

und 
effi

zienter 
L

e
it

b
e
t
r
ie

b
, 

d
e
r
 

s
e
it 

ü
b

e
r
 

3
5

 

Jahren 
für 

nachhaltigen 
Erfolg 

steht. A
ls elem

entarer Bestandteil 
des 

w
eltw

eiten 
Forschungs- 

und 
P

r
o

d
u

k
t
io

n
s
n

e
t
z
w

e
r
k

s
 

d
e
r
 

B
M

W
 

G
roup blickt das W

erk stolz auf eine 
spannende G

eschichte zurück.

1
9

7
9

 
A

m
 

21. 
Juni 

erfolgt 
durch 

den dam
aligen Bundeskanzler D

r. 
 Bruno K

reisky der erste Spatenstich 
zum

 Bau des W
erks. 

1
9

8
0 D

as D
ieselm

otoren-Entw
ick-

lungszentrum
 w

ird eröffnet und die 
G

leichenfeier 
der 

Fertigungshalle 
findet statt. 

1
9

8
2 A

nlauf der Serienproduktion 
des Benzinm

otors M
20 am

 19. M
ai 

– die ersten D
ieselaggregate starten 

ein Jahr darauf. 

1
9

8
9 10 Jahre nach dem

 ersten Spa-
tenstich verlässt der einm

illionste 
M

otor die M
ontagehallen - ein 4-Zy-

linder-Benzinm
otor.

2
0

1
1 Es w

erden erstm
als in der G

e-
schichte des W

erks über 1,2 M
illio-

nen M
otoren in einem

 Produktions-
jahr gebaut. 

2
0

1
4 

D
as 

35-jährige 
G

ründungs-
jubiläum

 w
ird gefeiert, ebenso be-

ginnt der sukzessive H
ochlauf der 

neuen BM
W

 Baukastenm
otoren. 

2
0

1
6 W

ir freuen uns über das hun-
dertjährige 

Bestehen 
der 

BM
W

 
G

roup.
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DIESELM
OTO

REN-ENTW
ICKLUNG

.

N
e
b

e
n

 
d

e
r
 
P

r
o

d
u

k
t
io

n
 
v
o

n
 
B

e
n

z
in

- 

und D
ieselm

otoren ist die Entw
ick

-

lung neuer D
ieselm

otorentechnolo
-

gien ein w
esentlicher Schw

erpunkt 
im

 W
erk. Seit der Eröff

nung im
 Jahr 

1980 hat sich das D
ieselm

otoren-
Entw

icklungszentrum
 in Steyr als 

erfolgreiches Entw
icklungszentrum

 
für den gesam

ten K
onzern etabliert. 

So 
w

erden 
heute 

am
 

Standort 
Steyr 

alle 
D

ieselm
otoren 

für 
die 

BM
W

 
G

roup 
entw

ickelt. 
U

nter 
 m

odernsten Bedingungen w
ird an 

neuen, 
dynam

ischen 
und 

im
m

er 
um

w
eltfreundlicheren Triebw

erken 
gearbeitet, aber auch die aktuelle 
M

otorenpalette kontinuierlich ver-
bessert.

Effi
cientD

ynam
ics

M
it 

der 
neuen 

BM
W

 
D

ieselm
o-

torengeneration 
kann 

Steyr 
auf 

 zahlreiche 
Entw

icklungserrun-
genschaften verw

eisen. N
eben der 

Verbesserung der A
bgasem

issionen 
sind Lauf ruhe, K

om
fort, M

otordy-
nam

ik und Verbrauch die vorrangi-
gen Ziele der Entw

icklungsarbeit. 
M

it der K
om

bination und W
eiter-

entw
icklung dieser Techniken w

ird 
eine  kontinuierliche Verbesserung 
der Em

issionen, des Verbrauchs und 
der Fahrleistungsw

erte erzielt. D
ie-

se A
ntriebstechnik ist ein Baustein 

von BM
W

  Effi
cientD

ynam
ics – dem

 
 einzigartigen 

Technologiesystem
 

für m
ehr A

gilität bei gleichzeitiger 
Reduzierung 

von 
Verbrauch 

und 
Em

issionen.
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M
ECH

ANISCH
E FERTIG

UNG
.

D
ie M

echanische Fertigung ist einer 
d

e
r
 
H

a
u

p
t
p

r
o

z
e
s
s
e
 
im

 
W

e
r
k

 
S

t
e
y

r
. 

D
ie M

itarbeiter im
 Fertigungsbe

-

reich sind verantw
ortlich für die 

P
r
o

d
u

k
t
io

n
 

d
e
r
 

M
o

t
o

r
e
n

-K
e
r
n

t
e
ile

, 

die auch in anderen W
erken der 

B
M

W
 G

r
o

u
p

 v
e
r
b

a
u

t w
e
r
d

e
n

. 

D
as 

Zusam
m

enspiel 
von 

 m
odernster 

A
nlagentechnik 

und 
erfahrenen Spezialisten ist der G

a-
rant für hohe Q

ualität. D
ie M

aßhal-
tigkeit und G

üte der bearbeiteten 
Teile w

erden im
 laufenden Prozess 

ständig überw
acht.

K
e
r
n

 d
e
s
 M

o
t
o

r
s
.

D
ie 

A
nsprüche 

an 
BM

W
 

M
oto-

ren 
sind 

hoch: 
Leistung, 

D
yna-

m
ik, K

om
fort und Laufruhe sind 

M
erkm

ale, 
die 

ein 
BM

W
 

K
unde 

zu Recht erw
arten darf. M

oderns-
te 

A
nlagentechnik, 

qualifizierte 
M

itarbeiter 
und 

stabile 
Prozesse 

sind die Basis für unsere Prem
ium

-
Produkte. 

K
ernteile 

w
erden 

bei 
BM

W
 M

otoren selbst gefertigt. In 
ihnen steckt jene K

om
petenz, die 

 Prem
ium

qualität ausm
acht. K

urbel-
gehäuse,  K

urbelw
elle,  Zylinderkopf 

und Pleuel w
erden als Rohlinge ins 

W
erk angeliefert. A

uf m
odernsten 

 Fertigungslinien und in hochflexi-
blen 

Bearbeitungszentren 
w

erden 
die 

W
erkstücke 

gedreht, 
gefräst, 

gebohrt, 
geschliffen 

und 
gehont. 

U
nd dam

it vom
 Rohteil zum

 M
eis-

terstück.

M
aßstab Q

ualität.
In 

der 
M

echanischen 
Fertigung 

w
ird die Q

ualität der bearbeiteten 
Teile im

 laufenden Prozess ständig 
überw

acht. Zusätzlich w
erden im

 
Feinm

esslabor Teile stichprobenar-
tig geprüft. D

ie Bearbeitungsgenau-
igkeit 

w
ird 

m
ittlerw

eile 
in 

tau-
sendstel M

illim
etern (µ: 0,001m

m
) 

gem
essen. Zum

 Vergleich: D
as H

aar 
eines M

enschen w
eist einen D

urch-
m

esser von 0,05 m
m

 auf.

M
enschen und M

aschinen.
D

as reibungslose M
anagem

ent von 
M

illionen von Teilen funktioniert 
nur m

it einem
 eng geknüpften lo-

gistischen 
N

etzw
erk. 

D
ie 

Versor-
gung der A

nlagen m
it Rohteilen 

und die term
ingerechte Bereitstel-

lung der fertigen K
om

ponenten für 
die M

otorenm
ontage sind A

ufgaben 
für Profis. M

aschinen und A
nlagen 

auf dem
 letzten Stand der Tech-

nik, überw
acht von M

enschen – in 
diesem

 
Zusam

m
enspiel 

entsteht 
Präzision.
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M
OTO

RENM
O

NTAG
E.

In 
der 

M
ontage 

entstehen 
aus 

H
underten von Einzelteilen BM

W
 

H
ochleistungsm

otoren 
nach 

K
un

-

denw
unsch. 

M
odernste 

Produkti-
onstechnologien ergänzen sich auf 
perfekte W

eise m
it dem

 K
now

-how
 

und 
dem

 
G

eschick 
qualifizierter 

M
o

n
t
a
g

e
a
r
b

e
it

e
r
.

Zu 
Beginn 

der 
M

otorenm
ontage 

steht der Zusam
m

enbau des G
rund-

m
otors. D

ie K
ernteile w

erden zu-
sam

m
en m

it w
eiteren K

om
ponen-

ten zum
 sogenannten Rum

pfm
otor 

aufgebaut. Schritt für Schritt w
ird 

der M
otor dann kom

plettiert und 
am

 Ende nach höchsten Q
ualitäts-

standards überprüft. 

M
otor nach K

undenw
unsch. 

M
axim

ale K
undenorientierung er-

fordert ein hohes M
aß an Flexibili-

tät. H
underte verschiedene M

otor-
varianten laufen in unserem

 W
erk 

über 
die 

M
ontagebänder. 

U
nsere 

M
itarbeiter beherrschen die hoch-

kom
plexe Variantenvielfalt; die Zu-

ordnung der M
otoren zu den K

un-
denaufträgen erfolgt erst kurz vor 
der A

uslieferung.

Einfach Prem
ium

.
O

hne 
A

usnahm
e 

absolviert 
je-

der 
fertiggestellte 

M
otor 

einen 
 entsprechenden Funktionsprüflauf, 
den sogenannten K

alttest, der com
-

putergesteuert überw
acht w

ird. D
ie-

ses Verfahren ist besonders um
w

elt-
schonend, da der M

otor dazu nicht 
m

ehr gestartet w
erden m

uss. N
ach 

bestandenem
 Testlauf und letzten 

Q
ualitätschecks treten die M

otoren 

ihre Reise in die Fahrzeugw
erke zur 

sogenannten „H
ochzeit“ – dem

 Zu-
sam

m
enbau von M

otor, Fahrw
erk 

und K
arosserie – an. Stichprobenar-

tig w
erden einzelne M

otoren davor 
bei höchster Beanspruchung über 
einen längeren Zeitraum

 im
 dyna-

m
ischen A

udit getestet. 
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Eine revolutionäre A
rt der M

otoren
-

m
o

n
t
a
g

e
 b

r
in

g
t d

ie
 n

e
u

e
 G

e
n

e
r
a
t
io

n
 

d
e
r
 

B
M

W
 

B
a
u

k
a
s
t
e
n

m
o

t
o

r
e
n

 
m

it 

sich. D
iese neue M

otorengenerati-
on  m

it ihren Triebw
erken aus Steyr 

steht für die BM
W

 typische effi
zien

-

t
e
 D

y
n

a
m

ik
.

G
rundlage der neuen M

otorenfam
i-

lie ist ein einheitliches K
onstrukti-

onsprinzip m
it Reihenanordnung. 

A
n einem

 M
ontageband lassen sich 

so künftig bis zu vier G
rund m

otoren 
herstellen, von denen sich w

iede-
rum

 alle Länder- und Leistungs-
derivate ableiten lassen. A

lle M
oto-

ren der neuen Baukastengeneration 
verfügen über Turboaufladung und 
zahlreiche Standardelem

ente. 

D
ie neuen, m

odernsten M
ontage-

linien für Baukastenm
otoren tragen 

speziell den Bedürfnissen des de-
m

ografischen W
andels Rechnung. 

N
ach 

dem
 

D
em

ografieprogram
m

 
„H

eute für m
orgen“ ausgerichtet, 

w
erden Strukturen geschaffen, die 

den  A
nforderungen einer im

m
er äl-

ter w
erdenden Belegschaft gerecht 

w
erden 

und 
zu 

G
esundheit 

und 
Leistungsfähigkeit der M

itarbeiter 
beitragen. So sorgen z.B. höhen-
verstellbare  elektrische H

ängebah-
nen 

dafür, 
dass 

M
it arbeiter 

m
it 

unter schiedlichen 
K

örper größen 
 ergonom

isch 
 optim

al 
arbeiten 

 können.
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SELBSTVERSTÄNDLICH
 NACH

H
ALTIG

.

Erfolg w
ird im

 BM
W

 G
roup W

erk 
Steyr nicht nur in N

ew
tonm

etern 
und U

m
satzzahlen gem

essen. W
ir 

geben uns erst zufrieden, w
enn auch 

a
lle

 a
n

d
e
r
e
n

 „
W

e
r
t
e
“
 s

t
im

m
ig

 s
in

d
. 

Vor diesem
 H

intergrund folgt die 
BM

W
 G

roup seit vielen  Jahren den 
Prinzipien nachhaltigen W

irtschaf-
tens, das w

irtschaftliche, ökologi-
sche und soziale K

riterien gleicher-
m

aßen berücksichtigt.

Ö
konom

ische N
achhaltigkeit.

D
as BM

W
 G

roup W
erk Steyr setzt 

konsequent 
auf 

Prozessexzellenz, 
Prem

ium
 qualität und absolute K

un-
denorientierung. 

Egal, 
w

ie 
viele 

 M
otoren produziert  w

erden. 

 Zahlreiche A
uszeichnungen bestä-

tigen diesen W
eg eindrucksvoll. So 

w
urde der Standort Steyr 2015 m

it 
der G

oldenen C
orona für nachhalti-

ges und verantw
ortungsvolles W

irt-
schaften ausgezeichnet. 

Ö
kologische N

achhaltigkeit. 
D

ie BM
W

 G
roup verfolgt den A

n-
spruch, 

Ressourcenschonung 
und 

U
m

w
eltschutz 

aktiv 
zu 

leben. 
Ein Beispiel ist die abw

asserfreie 
F ertigung im

 W
erk Steyr: D

urch die 
innovative 

K
om

bination 
von 

ver-
schiedenen 

M
em

brantechnologien 
w

erden 
säm

tliche 
Fertigungsab-

w
ässer des W

erks optim
al aufbe-

reitet 
und 

w
ieder 

zurück 
in 

die 
Produktion gespeist. A

uch im
 D

iesel-
m

otoren-Entw
icklungszentrum

 
ist 

der 
A

nspruch 
zukunftsw

eisend: 
m

ehr Leistung, w
eniger Verbrauch, 

reduzierte Em
issionen. 

Soziale N
achhaltigkeit. 

M
otivierte und kom

petente M
itar-

beiter m
achen den Erfolg des BM

W
 

G
roup W

erk Steyr aus.
Zukunftsorientierte Program

m
ew

ie 
„H

eute für m
orgen“ unterstützen 

das alternsgerechte A
rbeiten durch 

individuelle 
G

esundheits angebote, 
Ergonom

ie, optim
ale A

rbeitsplatz-
gestaltung und abw

echslungsreiche 
Belastungs- und Rotationsm

odelle.
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G
UTER PARTNER IN DER REG

IO
N.

Verantw
ortung 

geht 
für 

das  
M

o
t
o

r
e
n

w
e
r
k

 
in

 
S

t
e
y

r
 

ü
b

e
r
 

d
ie

 

W
erksgrenzen hinaus. W

irtschaft-
liches 

und 
gesellschaftliches 

Engagem
ent 

bedeutet, 
die 

W
ert-

schätzung der Region zu erw
idern. 

Verantw
ortung 

übernehm
en 

und 
die 

Zukunft 
gestalten 

– 
das 

sind 
grundlegende 

W
erte 

der 
BM

W
 

G
roup. 

D
abei 

reicht 
die 

Verantw
ortung 

über 
das 

U
nternehm

en 
hinaus. 

D
as 

W
erk 

Steyr 
ist 

daher 
eng 

m
it 

den 
M

enschen 
in 

der 
Region 

verbunden, unterstützt ausgew
ählte 

Sozialprojekte, fördert Leitprojekte 
aus 

 
K

unst 
und 

K
ultur 

und 
engagiert 

sich 
für 

A
us- 

und 
W

eiterbildungsinitiativen. 

M
it dem

 Im
port von Fahrzeugen, 

Zulieferteilen 
für 

M
otoren, 

M
aschinen 

und 
A

nlagen 
sow

ie 
dem

 
Export 

von 
M

otoren 
und 

K
om

ponenten 
für 

Fahrzeuge 
leistet 

die 
BM

W
 

G
roup 

darüber 

hinaus 
auch 

einen 
w

ichtigen 
Beitrag zur gesam

tösterreichischen 
H

andelsbilanz. Ein G
roßteil dieser 

Leistungen 
läuft 

über 
das 

W
erk 

Steyr. 
D

am
it 

schafft 
und 

sichert 
BM

W
 

nicht 
nur 

direkt, 
sondern 

auch indirekt A
rbeitsplätze in der 

Region. 

K
aufkraft 

und 
soziale 

Sicherheit 
bringen gesteigerte Lebensqualität. 
A

ufschw
ung 

und 
W

ohlstand 
sind 

grundlegende 
Bestandteile 

eines 
vitalen 

G
esellschafts- 

und 
W

irtschaftslebens. So ist das W
erk 

Steyr nicht nur eines der größten 
Industrieunternehm

en Ö
sterreichs, 

sondern auch ein guter N
achbar in 

der Region. 
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G
EM

EINSAM
ER ERFO

LG
.

D
ie w

ichtigsten Erfolgsträger des 
B

M
W

 
G

r
o

u
p

 
W

e
r
k

 
S

t
e
y

r
 

s
in

d
 

die 
M

itarbeiter. 
Ihr 

Engagem
ent, 

die 
Identifikation 

und 
vor 

allem
 

ihr 
großes 

K
now

-how
 

m
achen 

den 
U

nterschied 
zu 

anderen 
U

nternehm
en. 

Jeder M
itarbeiter ist ein w

ichtiger 
Teil 

des 
kom

plexen 
Produktions-

netzw
erks 

und 
dam

it 
letztlich 

für 
die 

hohe 
Produktqualität  

verantw
ortlich. 

D
ie 

große 
Eigen- 

verantw
ortung, 

die 
ständige 

K
ontrolle 

der 
eigenen 

A
rbeits-

qualität und der W
ille zur Q

uali-
fizierung 

für 
neue 

A
ufgaben 

gehören zur U
nternehm

enskultur, 
die von allen M

itarbeitern des BM
W

 
G

roup W
erk Steyr gelebt w

ird.

Individuelle A
rbeitszeitm

odelle, die 
konsequente Beteiligung der M

it-
arbeiter 

am
 

U
nternehm

enserfolg, 
m

ögliche A
uslandsaufenthalte, die 

K
ooperation m

it H
ochschulen und 

U
niversitäten 

sow
ie 

um
fassende 

A
us- 

und 
W

eiterbildungs-
m

aßnahm
en 

sind 
nur 

 einige 
 Elem

ente 
einer 

nachhaltigen 
Personal politik der BM

W
 G

roup. 

U
m

 
die 

hohe 
Fachqualifikation 

ihrer 
M

itarbeiter 
auch 

in 
den 

nächsten 
Jahren 

sicherzustellen,  
bildet die BM

W
 G

roup am
 Standort 

Steyr laufend junge M
enschen in 

Lehrberufen aus.

H
eute schon an m

orgen denken.
M

it 
dem

 
Program

m
 

„H
eute 

für 
m

orgen“ 
begegnet 

die 
BM

W
 

G
roup in Ö

sterreich offensiv dem
 

Them
a 

„dem
ografischer 

W
andel“. 

D
urch die Vernetzung zahlreicher 

innovativer 
G

esundheits- 
und 

Beschäftigungsprogram
m

e 
zielt 

die Initiative darauf ab, die Top-
Perform

ance des U
nternehm

ens m
it 

einer alternsgerechten Produktion 
konsequent 

zu 
sichern 

und 
auszubauen. 
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EIN BLICK H
INTER DIE KULISSEN.

Sie 
interessieren 

sich 
für 

die 
faszinierende 

W
elt 

der 
M

otoren-
entw

icklung 
und 

-produktion? 
D

ann besuchen Sie uns im
 BM

W
 

G
r
o

u
p

 W
e
r
k

 S
t
e
y

r
.

W
ährend 

der 
W

erksführung 
im

 
BM

W
 

G
roup 

W
erk 

Steyr 
erhalten 

Sie 
Einblicke 

in 
die 

D
ieselm

otoren-Entw
icklung, 

in 

die 
M

echanische 
Fertigung 

von 
M

otorenkom
ponenten 

sow
ie 

in 
die 

M
otorenm

ontage. 
Führungen 

w
erden 

für 
Einzelpersonen 

oder 
G

ruppen von M
ontag bis Freitag 

zw
ischen 8 und 19 U

hr angeboten.

H
otline 

+43 7252 888-15750
Internet 

w
w

w
.bm

w
-besuchen.com



FASZIN
ATIO

N
 PRO

DUKTIO
N

 
ERLEBEN

.
G

U
TSC

H
EIN

 FÜ
R W

ERKSFÜ
H

RU
N

G
EN

 IM
 W

ERK STEYR
.

D
as BM

W
 G

roup W
erk Steyr 

ist das w
eltw

eit größte M
o-

torenw
erk und D

ieselm
otor-

en-Entw
icklungszentrum

 
des K

onzerns.

Profitieren Sie von einer einm
aligen C

hance und lösen Sie den G
utschein 

für Ihre persönliche W
erksführung im

 BM
W

 G
roup W

erk Steyr ein. 
G

eben Sie dazu den unten angeführten C
ode bei Ihrer A

nm
eldung bzw. 

Buchung an und erhalten Sie € 30,- Erm
äßigung auf Exklusiv- und € 3,-  

Erm
äßigung auf  Einzelbesucher führungen.

BM
W

-SR30x3

	



	
D

ieser G
utschein ist ausschließlich im

 BM
W

 G
roup W

erk Steyr gültig.
Pro Führung kann nur eine Erm

äßigung geltend gem
acht w

erden.

U
m

 an einer W
erksführung teilzunehm

en, ist eine vorherige
A

nm
eldung erforderlich. Ihren W

unschterm
in können Sie unter 

w
w

w
.bm

w
-besuchen.com

 anfragen. H
ier finden Sie auch w

eitere
Inform

ationen zu den W
erksführungen.

Telefonisch erreichen Sie uns unter:
+49 89 382 15750 (aus D

eutschland)
+43 7252 888 15750 (aus Ö

sterreich)
+44 1865 8 25750 (aus G

roßbritannien)
(M

o - So von 8 bis 20 U
hr)

M
it Ihrer Term

inbestätigung erhalten Sie w
eitere Inform

ationen für die 
W

erksführung. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass w
ir Besuchsterm

ine nur nach Verfügbarkeit anbieten können. 
M

it diesem
 G

utschein ist kein Rechtsanspruch auf einen bestim
m

ten Term
in verbunden. Für 

eine Term
invereinbarung folgen Sie bitte den erläuterten Inform

ationen. D
ie Führungen finden 

ausschließlich bei laufender Produktion statt. W
ährend der Führungen w

erden ausgew
ählte 

Bereiche der Produktion erläutert.





W
eitere Inform

ationen:
w

w
w

.b
m

w
-w

e
r
k

-s
t
e
y

r
.a

t

Im
pressum

:
BM

W
 M

otoren G
m

bH
H

interbergerstraße 2 
A

-4400 Steyr

W
iedergabe, auch auszugsw

eise, 
nur m

it G
enehm

igung. 
©

 BM
W

 M
otoren G

m
bH


